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• Zivilgesellschaft als Dritter Sektor 
zwischen Markt und Staat

• Zivilgesellschaft als Prinzip 
demokratischer Selbstorganisation

• Zivilgesellschaft als Sphäre 
bürgerschaftlichen Engagements

• Zivilgesellschaft als demokratische Streit-
und Konfliktkultur

1. Dimensionen der Zivilgesellschaft
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• Intermediäre Organisationen des Dritten 
Sektors zwischen Markt und Staat

• Vereine als zivilgesellschaftliche Akteure 
mit ehrenamtlichen Vorständen und 
Mitgliedern

• Verbände und Träger als Rekrutierungs-
und Beratungsinstanzen freiwilligen 
Engagements

2. Wohlfahrtsverbände als 
zivilgesellschaftliche Akteure
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„Die Wertgebundenheit der 
Wohlfahrtsverbände und ihrer Dienste und 
Einrichtungen stellt den Kern des 
zivilgesellschaftlichen Mehrwerts 
gemeinwohlorientierter sozialer Dienste 
dar“ (Memorandum BAGFW 2004) 
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„Ehrenamtliches Engagement ... ist für die 
AWO mehr als eine allgemeine 
Legitimationswirkung für die Existenz von 
Wohlfahrtsverbänden. Die AWO versteht 
Ehrenamtliches Engagement als 
Identitätsmerkmal und wesentliches 
Glaubwürdigkeitskriterium bei der 
Verfolgung ihrer sozialpolitischen Ver-
bandszwecke" (AWO 2012)
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• Ehrenamtliche Leitungen
• Rekrutierung, Unterstützung, 

Qualifizierung von Freiwilligen
• Aufsuchende Aktivierung (in Kitas, 

Schulen etc.)
• Anerkennungskultur
• Fremdorganisation vs. Selbstorganisation

3. Freiwilliges Engagement und 
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• Zivilgesellschaftliche Verwurzelung der 
Wohlfahrtsverbände verlangt das „Denken 
in Kategorien der Wirtschaftlichkeit und 
bürgerschaftlichen Produktivität“ 
(Thomas Olk) 

• Ökonomisierung macht freiwilliges 
Engagement attraktiv, doch spontane, 
schlecht planbare Ressourcen passen 
nicht zur „Verbetrieblichung“
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• Wertgebundenheit und Sozialanwaltschaft 
als Abgrenzung gegenüber gewerblichen 
Dienstleistern
– Gibt es eine katholische/protestantische 

Altenpflege?

• Angebote und Arrangements jenseits der 
Regelversorgung als Abgrenzung 
gegenüber dem Staat
– Gibt es ein eigenständiges Angebot?
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Mitarbeiterideen jenseits 
der Regelversorgung
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• http://www.mission-leben.de/mission-
leben-darmstadt/ueber-mission-
leben/geschichten-aus-der-mission-
leben/

• http://innovative-
projekte.awo.org/startseite/

• http://www.caritas-
frankfurt.de/90478.html

Links

Christoph Strünck

http://www.mission-leben.de/mission-leben-darmstadt/ueber-mission-leben/geschichten-aus-der-mission-leben/
http://innovative-projekte.awo.org/startseite/
http://www.caritas-frankfurt.de/90478.html

	Wohlfahrtsverbände im Spagat zwischen Sozialwirtschaft und Zivilgesellschaft
	Foliennummer 2
	Foliennummer 3
	Foliennummer 4
	Foliennummer 5
	Foliennummer 6
	Foliennummer 7
	Foliennummer 8
	Foliennummer 9
	Foliennummer 10
	Foliennummer 11
	Foliennummer 12

